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Fachartikel, die sich mit dem 
Thema Industrie 4.0 beschäftigen, 
legen in der Regel den Schwer-
punkt auf die technische Mach-
barkeit der durchgängigen, intel-
ligenten Vernetzung von Maschi-
nen, Abläufen und Mitarbeitern: 
Welche Gateways, Protokolle 
und Plattformen werden benötigt, 
um Maschinen unterschiedlichs-
ter Hersteller miteinander zu ver-
binden? Welche rechtlichen Vor-
gaben gilt es zu beachten? Wie 
lassen sich Sicherheitsaspekte 
berücksichtigen und damit Hacke-
rangriffe vermeiden? 

Übersehen wird bei alledem 
jedoch oft, dass sich durchgän-
gig digitalisierte Anlagen oder 
Prozesse nur dann zuverlässig 
verwalten lassen, wenn es auch 
eine Dokumentation gibt, die den 
aktuellen Zustand der Produktions-
anlagen abbildet. Hier ist die Rea-
lität vielerorts noch weit entfernt 
von Anlagendokumentation 4.0. 
Dabei bildet sie – neben aller not-
wendigen Kommunikationstechnik 
und allen Sicherheitskonzepten – 
ein wesentliches Fundament für 
erfolgreiche Industrie 4.0. 

Wir leben in einer Zeit ständiger 
Veränderung. Das spiegelt sich auch 
in der industriellen Produktion wider. 
Produktionsprozesse werden per-
manent angepasst und optimiert, 
Produkte immer individueller gefer-
tigt. Neu ist das nicht, denn auch in 
der Vergangenheit haben sich Pro-
duktionsanlagen permanent ver-

ändert: Defekte Komponenten wur-
den getauscht, Softwarepatches und 
-updates aufgespielt, Programme zur 
Prozessoptimierung weiterentwickelt 
und vieles mehr. Dennoch beschleu-
nigt sich dieser Trend und Prozesse 
werden dynamischer.

As-built-Zustand sicher 
dokumentieren

Zwar war eine as-built-Dokumen-
tation, also eine Dokumentation, die 
den aktuellen Zustand einer Neu-
anlage widerspiegelt, immer schon 
bei der Übergabe gefordert. In der 
Realität ist der Aufwand, entspre-
chende Dokumente zu erstellen, 
aber immens. Und auch zu prü-
fen, ob die gelieferten Dokumente 
tatsächlich mit der Anlagenrealität 
übereinstimmen, ist nur mit hohem 
Zeitaufwand machbar. Daher wird 
die Dokumentation in der Regel 
bei der Übergabe lediglich stich-
probenartig kontrolliert. Oft genug 
entspricht eine Anlagendokumen-
tation also bereits zu Beginn nicht 
der Realität und wenn doch, ist die 
Aufgabe, eine solche Dokumenta-
tion im Laufe des Betriebs auf aktu-
ellem Stand zu halten, alles andere 
als trivial. Je größer und komplexer 
eine Anlage ist, desto herausfor-
dernder scheint dieses Unterfan-
gen. Es mag einem fast ein wenig 
schizo phren vorkommen, dass aller-
orts vom digitalen Zwilling die Rede 
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ist, während in der Alltagspraxis 
noch an vielen Stellen mit Papierdo-
kumenten, Excel-Listen oder kom-
plexen Ordnerstrukturen versucht 
wird, der Anlagendokumentation 
Herr zu werden. Aber genau hier 
kann Anlagendokumentation 4.0 
einen essenziellen Beitrag leisten, 
insbesondere dann, wenn sie auch 
Änderungen einfach verwalten kann. 

Nicht nur den aktuellen 
Zustand aller verbauten 
Komponenten kennen

In Branchen wie der Petroche-
mie, Chemie, Logistik, Fertigung, 
bei Kraftwerken, im Anlagenbau 
oder in der Pharmaindustrie sind 
Produktionsprozesse in der Regel 
komplex und Anlagen nehmen oft 
riesige Ausmaße an. Diese Indus-
triezweige sind daher schon längst 
auf digitale Dokumentation angewie-
sen, um den as-built-Zustand ihrer 
Anlagen im Blick zu haben und die 
verschiedenen damit zusammen-
hängenden Prozesse zu verwalten. 
Kein Wunder also, dass ein Unter-
nehmen wie die Rösberg Enginee-
ring GmbH, die seit Jahrzehnten in 
diesen Branchen aktiv ist, bereits vor 
vielen Jahren digitale Lösungen ent-
wickelt hat, um bei der Informations-
flut in solchen Anlagen den Über-
blick zu behalten. Christian Stolz, 
Account Manager Plant Solutions 
bei der Rösberg Engineering GmbH 
sagt dazu: „Mit unserem PLT-CAE-
System ProDOK dokumentieren 

wir vor allem die Planung und den 
Bau von Anlagen. Gleichzeitig ist 
es aber auch wichtig, im laufenden 
Betrieb den aktuellen Zustand der 
Anlage und die verbauten Kompo-
nenten zu kennen. Bei der Verwal-
tung und Dokumentation von Ände-
rungen hilft unser Softwaretool Life-
DOK. Ein Schwerpunkt liegt bei dem 
Tool darauf, Änderungen an der 
Dokumentation sehr einfach vor-
nehmen und allen zur Verfügung 
stellen zu können.“

Verschiedene Use 
Cases profitieren von 
Anlagendokumentation 4.0

Wer an Anlagendokumenta-
tion 4.0 denkt, hat vermutlich 
zuerst die Vorteile im Blick, die 
sich dadurch bei der Instandhal-
tung ergeben. Hier ist es natür-
lich sehr wertvoll, den aktuellen 
Zustand der Anlage zu kennen 
und vorgenommene Änderungen 
ganz einfach dokumentieren zu 
können. „Dazu können Instand-
halter einfach per Stift am Tablet 
Änderungen eintragen und diese 
werden mit der Information, wer 
diese wann vorgenommen hat, 
abgespeichert“, sagt Stolz. „Ver-
schiedene hinterlegte Mechanis-
men sorgen dann dafür, dass die 
Ursprungsdokumentation regel-
mäßig angepasst wird und somit 
übersichtlich bleibt.“

Neben der Instandhaltung profi-
tieren aber viele andere Bereiche 
von digitaler Dokumentation. 
Dazu gehören z. B. die Störungs-
beseitigung, Großrevisionen, 
projektbezogene Dokumenta-
tionen, Loop-Checks und die 
Verwaltung von Assests ebenso 
wie die Integration von Packa-
ging Units und der Know-how-
Transfer. Nicht zuletzt zahlt es 
sich bei Audits aus, dass jeder-
zeit eine aktuelle und rechtssi-
chere Dokumentation vorliegt. 

Störungsbeseitigung, 
Großrevisionen und 
Loopchecks

Bei Störungen kommt es auf jede 
Minute an. Muss man sich in einem 
solchen Fall erst aufwendig den 
aktuellen Dokumentationsstand der 
Anlage zusammensuchen, geht kost-
bare Zeit verloren. Im schlimmsten 
Fall entstehen Folgeschäden oder 
Gefahren für Mensch und Umwelt, 
wenn nicht schnell genug reagiert 
werden kann. Auch bei Groß-
revisionen ist in der Regel die Zeit 
knapp. Zudem müssen viele Mit-
arbeiter koordiniert und sehr viele 
Änderungen an der Dokumentation 
gleichzeitig vorgenommen werden. 
Umso wichtiger, dass alle am Pro-
zess beteiligten Personen jederzeit 
Zugriff auf die aktuelle Dokumen-
tation haben. Für Loop-Checks gilt 
ähnliches, gerade was die Koordina-
tion vieler Mitarbeiter und die struk-
turierte Durchführung verschiedener 
Prozesse angeht. 

Verwaltung von Assets oder 
Package Units

Auch bei der Verwaltung von 
Assets bringt digitale Dokumenta-
tion Vorteile, z. B. wenn ein Her-
steller Assets abkündigt und die 
Information benötigt wird, wie oft 
und wo die jeweilige Komponente 
in der Anlage verbaut ist, oder eine 
Übersicht erstellt werden soll, für 

Christian Stolz, Account Manager Plant Solutions bei der Rösberg 
Engineering GmbH: „Neben der Instandhaltung profitieren viele andere 
Anwendungsfälle von digitaler Dokumentation: die Störungsbeseitigung, 
Großrevisionen, projektbezogene Dokumentation, Loop-Checks und die 
Verwaltung von Assests ebenso wie die Integration von Package Units und 
der Know-how-Transfers. Dass jederzeit eine aktuelle und rechtssichere 
Dokumentation vorliegt, zahlt sich nicht zuletzt bei Audits aus. “ 

Redlining – Per handschriftlicher Notiz lassen sich z. B. auf dem Tablet Änderungen ganz einfach vermerken
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welche Komponenten es zeitnah 
keinen Support mehr geben wird. 
Nur wer solche Listen hat, kann eine 
Produktion zuverlässig am Laufen 
halten. Der Einsatz von Package 
Units, also die Aufteilung großer 
Anlagen in kleinere Einheiten, ist 
ein Trend der Prozessindustrie, 
der ebenfalls digitale Dokumenta-
tion fordert. Er wirft die Frage auf, 
wie sich die mitgelieferte Dokumen-
tation einer Funktionseinheit mög-
lichst einfach in die bereits existie-
rende Anlagendokumentation über-
führen lässt.

Projektbezogene 
Dokumentation und der 
Know-how-Transfer

Auch bei umfangreicheren 
Umbaumaßnahmen, Anlagenerwei-
terungen oder Prüfvorgängen wird 
es erforderlich, dass eine Vielzahl 
projektbezogener Dokumente griff-
bereit vorliegen. Wenn diese nur in 
Papierform oder unterschiedlichen 
Dateiformaten in verschiedenen 
Quellen existieren, ist die Zusam-
menstellung mühevoll und wenig 
effizient. Mit einer durchgängigen, 
digitalen Dokumentation lässt sich 
zudem Know-how sichern, es ver-
bleibt nicht allein in den Köpfen 
erfahrener Mitarbeiter. Ein Trans-
fer auf neue Mitarbeiter wird also 
deutlich erleichtert. 

„Bei all diesen und vielen weite-
ren Anwendungen hat sich Live-
DOK in der Praxisanwendung über 
Jahrzehnte bewährt“, berichtet Stolz 

und ergänzt: „Bei der Digitalisie-
rung stand der PC im Mittelpunkt, 
bei Industrie 4.0 das Internet. Wenn 
man so will, kann man das konse-
quent auf die Anlagendokumenta-
tion 4.0 übertragen. Wir machen 
schon lange digitale Dokumenta-
tion, haben aber unsre Konzepte 
konsequent weiterentwickelt, z. B. 
in Bezug auf Cloudfähigkeit, um 
am Puls der Zeit zu bleiben. Unsere 
Kunden erhalten also ein bewährtes 
Produkt, das mit aktuellen Technolo-
gien die technischen und rechtlichen 
Anforderungen von morgen erfüllt.“ 
Das Dokumentationstool ermöglicht 

in den beschriebenen Use Cases 
das schnelle Auffinden von Doku-
menten, gibt eine Übersicht über real 
verbaute Komponenten, hilft dabei 
die Dokumentation aktuell zu hal-
ten, sorgt für Standardisierung in 
der Dokumentation nach aktuellen 
Vorgaben, gibt sämtlichen Gewer-
ken Zugriff auf die Dokumentation 
ohne Medienbruch und stellt sicher, 
dass alle im Team mit denselben 
Dokumenten arbeiten. Wer Indus-
trie 4.0 konsequent umsetzen will, 
kommt gerade bei größeren Anla-
gen an einer digitalen, cloudfähigen 
Anlagen dokumentation nicht vorbei. 

Trotzdem scheuen noch viele den 
Einstiegsaufwand ihre Dokumenta-
tion überhaupt erst einmal zu digita-
lisieren. Hier können die Experten 
für Prozessautomatisierung beru-
higen. Zahlreiche Projekte aus der 
Praxis haben gezeigt, dass der Ein-
stieg deutlich leichter vonstatten 
geht, als Anwender üblicherweise 
befürchten. „Und nicht nur das, ganz 
oft er geben sich im Zuge der Digita-
lisierung zahlreiche Optimierungs-
potentiale, sodass sich der Aufwand 
sehr viel schneller auszahlt als viele 
vermuten“, berichtet Stolz aus sei-
ner Erfahrung. ◄

Ganz unterschiedliche Use Cases profitieren durch den Einsatz von LiveDOK
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welcher Breite das Thema behan-

delt wird: 
•  Verbindung zum Messobjekt über 

passive und aktive Messköpfe

•  Das Vertikalsystem – Frontend und 

Analog-Digital-Converter

•  Das Horizontalsystem – Sampling 

und Akquisition
•  Trigger-System
•  Frequenzanalyse-Funktion – FFT

•  Praxis-Demonstationen: Un-

tersuchung von Taktsignalen, 

Demonstration Aliasing, Einfluss 

der Tastkopfimpedanz

•  Einstellungen der Dezimation, 

Rekonstruktion, Interpolation

•  Die „Sünden“ beim Massean-

schluss
•  EMV-Messung an einem Schalt-

netzteil

•  Messung der Kanalleistung

Weitere Themen für die praktischen 

Anwendungs-Demos sind u.a.: Ab-

gleich passiver Tastköpfe, Demons-

tration der Blindzeit, Demonstration 

FFT, Ratgeber Spektrumdarstellung, 

Dezimation, Interpolation, Sample-

rate, Ratgeber: Gekonnt triggern. 

Im Anhang des Werks findet sich 

eine umfassende Zusammenstel-

lung der verwendeten Formeln und 

Diagramme.


